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LM 
M-V bildet Moorspezialisten für alle 
Bundesländer aus  
Um dem Mangel an Fachkräften – auch im Klimabereich – zu begeg-
nen, hat das Land Mecklenburg-Vorpommern gemeinsam mit der Ost-
seestiftung und der Universität Greifswald ein spezielles Ausbildungs-
programm für Moorspezialist:innen entwickelt. Das Programm wird 
über ein Institut angeboten, das ans Landesamt für Umwelt, Natur-
schutz und Geologie (LUNG) angegliedert werden soll. Künftig sollen 
dort bis 2032 ca. 80 Moorspezialist:innen ausgebildet werden.  

„Personelle Engpässe bei Vorhabenträgern, Behörden und Flächennut-
zer bremsen vielerorts die Umsetzung von Projekten zum Moor-Klima-
schutz. Hinzu kommt, dass für die Moor-Klimaschutzprojekte, wie die 
Wiedervernässung von Mooren besondere Fachkenntnisse zum Was-
serhaushalt, im Boden- und Naturschutz und nicht zuletzt im Wasser-
recht erforderlich sind, um Projekte sachgerecht und zügig umzuset-
zen. Mecklenburg-Vorpommern zählt zu den moorreichsten Bundes-
ländern und verfügt über sehr viel Fachwissen. Davon sollen auch an-
dere Bundesländer profitieren. Ziel ist auch, die Kursteilnehmenden or-
ganisationsübergreifend zu vernetzen. Das ist wichtig, um in Sachen 
Moorklimaschutz bundesweit gemeinsam weiterzukommen“, unter-
strich Umweltminister Dr. Till Backhaus die Verantwortung des Lan-
des.  

Das Programm wird vom Landesamt für Umwelt, Naturschutz und 
Geologe M-V inhaltlich und organisatorisch betreut. Der theoretische 
Teil der Ausbildung wird von der Universität Greifswald mit der Pro-
fessur Moorkunde vorgenommen. Die praktische Ausbildung erfolgt 
in den Einsatzstellen, wie den wasser- und Boden-Verbänden, Vorha-
benträger, Behörden, Planungsbüros usw. Nach drei Jahren endet die 
Ausbildung mit einem speziellen Zertifikat. Wichtige Partner bei der 
Umsetzung ist die Ostseestiftung für die Evaluation.  

Innerhalb des Qualifizierungs- und Praxisprogramms werden in meh-
reren Durchgängen jährlich ca. 20 bis 25 Absolvent*innen von Hoch-
schulen und Universitäten zu Moorspezialist*innen qualifiziert. Damit 
werden 2030 voraussichtlich über 80 zusätzliche Spezialist*innen zur 
Verfügung stehen.  
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Als Einsatzstellen tragen die Beteiligten am Moor-Klimaschutz eine 
große Verantwortung im Projekt. Sie begleiten die Teilnehmenden, 
dort werden sie in praktische Aufgaben zur Moorrevitalisierung einbe-
zogen. Das Tutoring umfasst die Fachlichkeit, die Anleitung und die ko-
operative Integration junger Mitarbeiter*innen. Es sind reguläre Ein-
satzstellenwechsel vorgesehen. „Die Stärke des Programms ist die Aus-
bildung eines außergewöhnlichen Netzwerkes der Teilnehmenden und 
der Einsatzstellen. Über eine verbesserte Kultur der Zusammenarbeit 
und bessere Kommunikation sollen konstruktive Entscheidungen wirk-
samer umgesetzt werden können. Online-Portale unterstützen diese 
Aufgaben“, betonte LUNG-Direktorin Ute Hennings.  

Die Laufzeit des Modellvorhabens ist bis zum Jahr 2032 geplant. Die Fi-
nanzierung erfolgt zu 90% aus Mitteln des Bundes über das Aktions-
programm natürlicher Klimaschutz und zu 10 Prozent durch das Land 
Mecklenburg-Vorpommern. Die Einsatzstellen beteiligen sich insge-
samt bis zu fünf Prozent der Gesamtkosten. Die Gesamtkosten betra-
gen ca. 34 Millionen Euro.  

Alle Teilnehmenden werden für die Ausbildungszeit beim LUNG einge-
stellt. Das Projekt soll zum Frühjahrsemester 2025 beginnen und die 
Ausschreibung der Plätze für die Teilnehmenden erfolgt voraussichtlich 
noch im November 2024. 

 

 


